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Inhalt: B ekanntgabe ber H erstellung beo österrelchisthe» P ilgerh an seè  in Jeru sa lem

^ M a n t  eines Schreibens S r .  Eminenz des Hochwürdigsten Herrn K ard ina ls  und Fürst- 
Erzbischofs von W ien ist das  österreichische P ilg erh ans  in Jerusa lem  nun vollendet. 3 n  eben 
diesem Schreiben heißt es diesbezüglich: „A us einer Anhöhe, vor ivelcher Die D am ascusstraße  
mit dein Leidensivege zusammentrifft, erhebt sich geräumig intb in edlen F orm en  aus  S te in  
gebaut das  österreichische P ilgerhaus . D ie  Kapelle ist der heiligen F am ilie  geweiht und den 
A lta r  derselben schmückt ein B ild  von Kupelwieser, welcher den Bestrebungen einer von christ­
lichem Geiste getragenen Kunst vor Kurzem durch den Tod entzogen wurde. D e r  heilige S tu h l  
ha t  gestaltet, daß in dieser Kapelle Weltpriester die heilige Messe täglich auch t ic  höchsten Fest- 
tage nicht ausgenommen, feiern und soivol die im Hanse aufgenominenen P ilg e r  a ls  auch der 
österreichische Consul stimmt seinen Hausgenossen und Beam ten die heilige Coinmiinion empfan­
gen und dem rpsci-  des neuen B undes  m it der W irkung dadurch dem Kirchengebote zu ge­
nügen, beiwohnen können. Die O bhu t des Pilgerhauses und die S o rg e  fü r  die Aufnahm e 
der P i lg e r  ist zwei Weltpriesteru anvertraut. D ie P ilg e r  a n s  den österreichischen Ländern  ha­
ben natürlich vor allen anderen den V erzug: den» die G rü n d u n g  wurde begonnen und vol­
lendet, dam it Niem and, ivelcher dem Kaiserthume angehört, sich zu Jerusa lem  vereinzelt fühle, 
sondern in der Nähe der Heiligthümer, durch welche die Bruderliebe so eindringlich gepredigt 
wird, von der liebevollen Fürsorge seines V aterlandes sich umgeben fühle. Zunächst wird auf 
die Angehörigen der nicht österreichischen Länder des deutschen B undes  Rücksicht genommen 
werden. D ie  Zeit, während welcher die P ilg e r  dort Kost und W ohnung  erhalten, ist_ vo rläu ­
fig au f  vier Wochen angesetst. Endgiltig  wird sic durch die S ta tu te n  bestimmt werden, welche 
ich dem Pilgerhause zu geben hoffe, sobald über alle Einzelheiten eine entsprechende Reihe von 
E rfahrungen  gesammelt ist."

„Z u  Vorstehern des Pilgerhauses habe ich fü r  zwei J a h r e  e rn a n n t :  H errn  E d u ­
a r d  K r ö l l ,  D o m pfa rrcu ra t  an der Cathedralkirche von S t .  P ölten , welcher in M äh ren  
geboren und der böhmischen Sprache vollkommen mächtig ist, auch während einer längeren 
Dienstleistung a ls  Feldcaplan  das  Italienische sich angceignet, und  das  Ungarische hinreichend
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erlernt hat, um  in dieser Sprache Beicht zu hören ; d an n  den Herrn J  o h a n n N  n fi b a  n- 
111 e r ,  Priester der Erzdiöcese S a lz b u r g ,  welcher die italienische Sprache und L itera tur  in dem 
erzbischöflichen Knabenseminar gelehrt hat und auch einige Kenntnisse des Slavischen besitzt. 
Beide haben die Reise nach P a lä s t in a  bereits angetrete», und wenn, wie wir nicht zweifeln, 
der H err  sie glücklich über die S e e  leitet, so werden sie Ende J ä n n e r s  bereitet sein, die A n ­
kömmlinge a n s  der Heim at freundlich zu empfangen."

„ Ich  halte mich verpflichtet, hievon sämmtliche Hochwürdigste Herren Erzbischöfe »nd 
Bischöfe des K a is e r tu m e s  ergebenst in Kenntniß zn setzen, weil die Diöeesanen Aller auf das  
P i lg e rh an s  gleichen Anspruch haben."

„ W a s  die Ausgaben betrifft, welche die Verpflegung der P i lg e r  verursachen wird, so 
hoffe ich durch die vermehrte, dem heiligen Lande zugewandte Theilnahme die M itte l  zur B e ­
streitung derselben zu finden."

D ies  theilt m an  der hochwürdigen Diöcesangeistlichkeit mit dem Beifügen mit, hie­
von vorkommenden F a lle s  auch das  gläubige Volk in Kenntniß zn setzen.

F .  B .  Lavantcr O rd in a r ia t  zu M a rb u r g  am  23 . F eb ru a r  1 8 6 3 .
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